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e geeKönig Leopold von Belgien
König Leopold iſtSrüſſel, 17 Dezember.

heute früh 2 Ahr 37 Min. geſtorben.
Der jetzt dahingeſchiedene König Leopold II.

war als Sohn des König Leopold l. und ſeiner
Gemahlin, einer geb. Prinzeſſin von Orleans, am
9. April 1835 geboren, hat alſo ein Alter von nahe
zu 75 Jahren erreicht und gehörte zu den Senioren
der europäiſchen Fürſten. Am 11. Oktober 1850
war er ſeinem Vater in der Regierung gefolgt.
Aus der Ehe des Monarchen mit Maria Henriette,

nur Töchter: die Prinzeſſinnen Luiſe (die wegen
ihres verſchwenderiſchen und ungezügelten Lebens
wandels öfters wenig angenehm in der Oeffent
lichkeit von ſich reden machte), Stephanie, die jetzige
Gräfin Lonyay, Witwe des Kronprinzen Rudolf
von Oeſterreich und Klementine. Mit den beiden
erſten war der König ſeit längerem zerfallen eine
Wiederausſöshnung der Feindlichen hat der raſch
eingetretene unerbittliche Tod jetzt verhindert.

gabt und insbeſondere auch von Natur ſehr wirt
ſchaftlich veranlagt; er hat aber mit dem ihm an
vertrauten Pfunde ſchlecht gewuchert. Seine ewigen
Liebesaffären entfremdeten ihn ſeinen Angehörigen
und verſcherzten ihm die Sympathie aller rechtlich
Denkenden. Dazu kam die eigentümliche Rolle, die
er als Souverän des unabhängigen Kongoſtaates,
deſſen hauptſächliche Einkünfte er der Kabinettskaſſe
zuzuweiſen wußte, dem Lande gegenüber ſpielte
Und vollends haben die Verſteigerungen der Kunſt
werke aus den Kgl. Galerien in letzter Zeit zur
Stärkung ſeines Privateinkommens dem König
noch weitere Teile der Bevölkerung ſeines Landes
entfremdet. Trotzdem muß anerkannt werden, daß
er in ſeiner beinahe 60 jährigen Regierungszeit
manches Gute für Staat und Volk getan und ſich
um den Fortſchritt des Landes, ſoweit dies die all
mächtige klerikale Partei zuließ, beſonders bemüht hat.

bildet.

Erzherzogin von Oeſterreich 1902) ent ſtammen Prinzen und eine Prinzeſſin entſproſſen.

König Leopold hat keinen Sohn der dritte
Sprößling aus der Ehe des Grafen Philipp von
Flandern 1905) mit der Prinzeſſin Maria von
Hohenzollern, Prinz Albert, der Neffe des ſoeben
dahingeſchiedenen Königs, wird der Nachfolger ſein.
Er gilt als ein ernſthaſter, ſachlich denkender Mann,
der in allen Stücken das Gegenteil zu ſeinem Oheim

Man nimmt auch an, daß er ſtärkere Sym
pathien für Deutſchland beſitzt, als der jetzt dahin

geſchiedene Monarch. Prinz Albert ſteht im 34.
Lebensjahre und iſt mit Eliſabeth, Herzogin in
Bayern ſeit 1900 verheiratet.

tiſchen uſw. Folgen des Thronwechſels werden ja
wohl bald in die Erſcheinung treten.

Ueber die morganatiſche Ehe des Königs er
fährt man aus Brüſſel Jn den letzten Tagen war
wieder die Rede von der morganatiſchen Ehe des
Königs mit der Baronin Vaughan, die bekanntlich
zwei Söhne hat, deren Vater der König iſt. Ob
es ſich um eine legaliſierte Ehe handelt, weiß man
nicht. Der einzige Anhalt, worauf ſich die An
mal e einer kirch chen Eheſchließung des Königs

fahrenner2te t ng, ver vor tder König gegenüber ſeinem geiſtlichen Berater ge
tan haben ſoll, als dieſer über den Verkehr des
Königs mit der Baronin in Laeken Bedenken äußerte.
Der Herrſcher ſoll dieſe Skrupel mit den Worten
beſchwichtigt haben „Seien Sie ohne Sorge, Mon-
ſeigneur, ich habe mich den Geboten der Kirche an
gepaßt.“ Jn der Tat ſoll die Trauung in einer
kleinen Kirche in Frankreich erfolgt ſein. Die Ba
ronin war die einzige Perſönlichkeit, die den Schwer
kranken am Dienstag und Mittwoch ſehen durfte.

Brüſſel, 18. Dez. Das Teſtament des Königs
ſoll mit den Worten beginnen: Jch ſterbe in der
katholiſchen Religion, in der ich gelebt habe. Jch
bitte um Verzeihung für die Fehler, die ich beging.
Jch vermache das Vermögen, das ich von meinem
Vater empfangen habe, 15 Millionen Mark, meinen
Kindern ich wünſche ein einfaches Leichenbegängnis
und nur gefolgt von dem Perſonal des Schloſſes.

9.

Der Ehe ſind zwei
Die poli

einer bewegten Jnterpellations Debatte
Zweiten ſächſiſchen Kammer.

13. Jahrg.

Die Ehe des Verſtorbenen mit der Baronin Vaug
ham ſoll 1905 in San Remo im Einverſtändnis
mit dem Papſte eingegangen worden ſein.

Politiſche Rundſchan.

Die Einberufung des preuß. Landtags auf
den 11. Januar 1910 wird in den nächſten Tagen
bekannt gegeben werden. Die endgültige Feſtſtellung
des preuß Etats erfolgt durch das Staatsminiſte
rium noch vor Weihnachten, ſodaß der Etat in den
erſten Januartagen in Druck vorliegen wird.

Die Fleiſchteuerung bildete den Gegenſtand
in der

Da in Sachſen das
Fleiſch noch zahlreicheren Steuern und Zöllen unter

worfen iſt, als in den anderen Bundesſtaaten, ſo
iſt dort die Kalamität beſonders groß. Nach einer
eingehenden Begründung der Jnterpellativn durch
den freiſinnigen Abgeordneten Koch erwiderte der
Miniſter Graf Vitzthum v. Eckſtädt, daß die Preiſe
zwar ſehr hoch wären, von einer Fleiſchnot jedoch
ſo wenig wie von einer Unterernährung des Volkes
die Rede ſein könne. An den Zöllen und Steuern
müſſe im Jntereſſe der Landwirtſchaft feſtgehalten
werden. Dieſe ſei auch gar nicht die Urſache der
Preisſteigerung; Fleiſcher und Zwiſchenhändler
trieben die Preiſe in die Höhe. Dagegen ſei Selbſt
hilfe durch Viehabſatz-Genoſſenſchaften das richtigſte.

Jn der Mittwochſitzung der bayriſchen Ab
geordnetenkammer begann die Generaldebatte über
den Militäretat. Mehrere Redner beklagten den
Umfang und die Koſtſpieligkeit der bisherigen
Kaiſermanöver, ſowie die koloſſalen Strapazen und
Anſtrengungen, die dabei den Mannſchaften zuge
mutet wurden.

Spanien. Die Gemeinderatswahlen, die in
ganz Spanien ſtattgefunden haben, haben vielfach
zu blutigen Wahlkämpfen geführt. Die Stimmung
im Lande König Alfons iſt ja ſeit der Ferrer- Affäre
noch immer eine geladene und macht ſich von Zeit
zu Zeit in Ausſchreitungen Luft.

Wwe der Verſtand auch denkt und ſinnt,
S ſein Licht iſt kalter Schein

Es wohnt das Glück, das Himmelskind,
im Herzen nur allein.

Die Zeit verlöſcht des Geiſtes Licht,
verweht's wie Staub und Rauch.
Des Herzens heil'ge Stimme ſpricht
noch in den letzten Hauch.
O, wenn das arme Herz verwaiſt,
das iſt der größte Schmerz!
Die Welt erobert ſich der Geiſt,
den Himmel ſchenkt das Herz!

Nachbarskinder.
Original Roman von Jrene v. Hellmuth.

Nachdruck verboten.

Fritz Engelhardt ſchien auf eine Antwort zu
warten, doch da dieſe nicht erfolgte, fuhr er fort:
„Jch ſprach alſo mit Kloßmann und ſtellte ihm vor,
daß du geſtern nicht mehr ſo ganz

„Zurechnungsfähig warſt,“ vollendete Sigmund
halb ſpöttiſch, als der Freund ſtockte.

„Nun gut, laſſen wir es gelten du warſt nicht
Herr deiner Sinne, ſonſt hätteſt du nicht ſolche
Summen geopfert. Das ſagte ich jenem auch und
verſuchte ihn zu einem annehmbaren Vergleich zu

bewegen. Er hat dich tatſächlich durch geſchickt ein
geſtreute Bemerkungen immer mehr aufgeſtachelt,

und nun beſteht er auf ſeinem Schein. Wenn
du die Sache gerichtlich zum Austrag bringen willſt

ich ſtehe als Zeuge gern zu deiner Verfügung, und
ich bin ſicher, er verliert den Prozeß

Wo denkſt du hin!“ fuhr Sigmund zornig
auf. „Dieſer Herr Kloßmann ſoll ſein Geld bei
Heller und Pfennig bekommen, ich will ihm nichts
ſchuldig bleiben, gar nichts

„Ueberlege dir die Sache erſt,“ riet der Freund.
„Es könnte immerhin ſein, daß wenigſtens die
Hälfte der Summe geſpart würde.“

„Unmöglich, ich ſollte dieſen Vorfall, der
mir ohnehin ſchon peinlich iſt, auch noch vor das
Gericht zerren, damit die Leute wieder etwas zu
reden hätten Nein, Fritz, das Geld muß beſchafft
werden, und ſollte ich betteln gehen.“

Vielleicht iſt durch eine müundliche ſoder ſchrift
liche Auseinanderſetzung doch noch ein Vergleich
herbeizuführen, wenn du es nur verſuchen wollteſt.“

„Veſter Freund, das haſt du doch bereits getan,
und ich danke dir für deine guten Ratſchläge, aber
vor dieſem Menſchen kann ich mich nun einmal
nicht ſo ſchwer demütigen.“

„Jſt die Summe denn ſo ſehr groß ſtieß
Frau Linde, die ſchweigend zugehört hatte, ängſt
lich hervor.
Fritz warf ihr einen beinahe mitleidigen Blick
zu, doch ſagte er nichts auf die Frage

Haſt du die Zuſammenſtellung bei dir fragte
Sigmund den Freund. Es klang wie zwiſchen
Furcht und Hoffnung SFritz nickte, griff in die Bruſttaſche ſeines Rockes

und zog ein Zuſammengefaltetes Papier hervor,
das er dem jungen Doktor reichte. Seine Hände

zitterten, als er es in Empfang nahm. Nur einen
Blick warf er auf die Summe der addierten einzel
nen Poſten, dann überzog eine fahle Bläſſe ſein
Geſicht, er bedeckt die Augen mit der Hand, der
Zettel flatterte zu Boden und Sigmund ſank in
den nächſten Stuhl.

Frau Linde griff nach dem Blatt. Fritz Engel
hardt wollte ihr dasſelbe wegnehmen, aber ſie ſagte
Laſſen Sie nur, erfahren muß ich es ja doch, und
es iſt beſſer, wenn es gleich geſchieht.“

„All mächtiger ſchrie ſte dann auf. Jhre Knie
wankten, ſie ſtützte ſich ſchwer auf die Tiſchkante.

Sigmund flog zu ihr hin.
„Mutter, meine Mutter!“ ſtammelte er.
„Laß es gut ſein, es iſt nun einmal nicht

anders.“
Eine ſchwüle Pauſe entſtand
„Jch habe zwar nicht viel,“ ſagte Fritz, von

herzlichen Mitleid bewegt, „aber das Wenige ſteht
dir ſelbſtverſtändlich gern zur Verfügung, wenn es
dir nützen kann. Und mit der Rückzahlung hat es
keine Eile.“

„Jch danke dir, ich werde mich daran erin-
nern, wenn es nötig ſein ſollte. Sage mir, warſt
du auch bei den andern

„Um Gotteswillen, Sigmnund, iſt das hier
nicht alles Wie konnteſt du nur ſo unverankwort
lich handeln

„Beruhigen Sie ſich nur,“ mahnte Fritz die
an allen Gliedern bebende Frau, die andern Aus
gleiche ſind nur Kleinigkeiten, die leicht gedeckt wer
den können.“



Rußland. Wie ſchlimm es in Rußland ſteht,
und wie gefährdet das Leben des Zaren bis auf
den heutigen Tag noch iſt, das hat die ſoeben er
folgte Aufdeckung einer Verſchwörung gegen den
Herrſcher aufs neue bewieſen. Unter den wegen
Teilnahme an dieſer Verſchwörung Verhafteten be
finden ſich ein Univerſitäts- Profeſſor mit 20 Stu
denten, zwei Advokaten und zwei Frauen Die
Zarenmörder rekrutieren ſich alſo auch heute noch
aus den beſten Geſellſchaftskreiſen und den Spitzen
der Jntelligenz.

Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag.

Am Mittwoch iſt der Reichstag in die Weih
Weihnachtsferien gegangen, nachdem er vorher den
Nachtragsetat in dritter Leſung endgültig genehmigt
und dann die Beſprechung der Interpellationen in
ſachen des ArbeitsNachweiſes der Zechenbeſitzer im
Ruhrgebiet fortgeſetzt hatte.
Arbeitsnachweis dauerte noch über ſieben Stunden,
obgleich ſich die Erörterungen fortwährend im Kreiſe
bewegten. Von ſeiten des Zentrums, der Sozial
demokraren und der Freiſinnigen wurde behauptet,
daß trotz der formellen Zuläſſigkeit der Einrichtung
doch nach den Vorgängen von Hamburg, Mann
heim und Ludwigshafen ſowie nach ſonſtigen Er
fahrungen der Arbeiter dieſe von der Einrichtung
der Zechenbeſitzer ihre Entrechtung und ihre Herab-
drückung zu Heloten, die Unterdrückung ihrer Frei
zügigkeit und ihres Koalitionsrechts zu befürchten
hätten. Staatsſekretär Delbrück beſtritt auch ent
ſchieden den ihm von mehreren Rednern gemachten
Vorwurf, als ob er rein bureaukratiſch ſich auf den
Wortlaut des Geſetzes verſteife und keinen Sinn
und kein Verſtändnis für die Bedürfniſſe der Ar
beiter und die Grundgedanken der Sozialpolitik
hätte. Jn der erſten Sitzung nach den Weihnachts
ferien ſollen die Interpellationen der Freiſinnigen
in bezug auf die mecklenburgiſchen Verſaſſungsver
hältniſſe und des Zentrums über die Maßrege-
lungen von Kattowitz verhandelt werden.

Lokales und Provinzielles.
Weihnachtslieder. Kein Volk hat ſo

ſchöne, innige Weihnachtslieder aufzuweiſen, wie
das deutſche, das ja auch dem Weihnachtsbaum
und dem Feſt ſelbſt die höchſten Ehren angedeihen
läßt. Jn Frankreich wo das Neujahrsfeſt faſt eine
größere Bedeutung hat als Weihnachten, rauchen

an unſerem zweiten Feiertag ſchon wieder die Fabrik
ſchornſteine; Räder ſurren, Hämtmer krachen, Und
in England erſetzen Miſtel, Truthahn und Pudding
nicht entferrt die deutſchen Wahrzeichen: Tanne,
Gans und Chriſtſtollen. Vergebens ſucht man auch
in jenen Ländern nach einer Poeſie der Weihnachts
lieder, wie wir ſie beſitzen. Dein Wandersmann
braucht aus einer deutſchen Familienſtube nur
„Stille Nacht, heilige Nacht“ entgegenzuklingen und
er iſt ſofort in der rechten Weihnachtsſtimmung.
Dieſem feierlichſten unſerer Weihnachtslieder reihen
ſich „O du fröhliche, o du ſelige „Vom Himmel
hoch da komm ich her“ und das entzückende Lied:
„Am Weihnachtsbaum die Lichter brennen“ würdig
ar. Selbſt der muntere Sang: „Morgen, Kinder
wirdis was geben“ und das einfache Lied vom
Tannenbaum mit den grünen Blättern wird gern
vernommen. Wie geſagt, das deutſche Weihnachts
lied geht allen anderen Weihnachtsliedern fremder
Nationen voran. In ihm liegen eine Weihe und

Die Debatte über dieſen

Stimmung, die dem Volke der Denker und Dichter
alle Ehre macht

Für Schlächtereibeſitzer. Am 1. April
1910 tritt eine neue Polizeiverordnung für den
Regierungsbezirk Merſeburg in Kraft, nach welcher
in jedem Schlachthauſe ein genügend großer Sam-
melbehälter aus verzinktem Eiſenblech für die Ab
fälle und für die bei der Fleiſchbeſchan beanſtande-
ten Teile vorhanden ſein muß. Der Behälter muß
ſo beſchaffen ſein, daß ein Herausnehmen von
Fleiſchteilen unmöglich iſt und er wird unter Ver
ſchluß des Fleiſchbeſchauers und der Polizei gehalten.

Herzberg, 17. Dez. Heute früh gegen 6 Uhr
fand man auf dem Rangierbahnhof in Falkenberg
die ſchrecklich verſtümmelte Leiche eines Beamten
Da ſelbſt die Geſichtszüge des Verunglückten faſt
unkenntlich waren, war die Jdentität deſſelben ſchwer
feſtzuſtellen. Die Ermittelungen ergaben aber dann
ſpäter, daß es ſich um den geprüften Lokomotiv
führer Kröſchel handelte. Derſelbe wollte ſich nach
dem Maſchinenſchuppen zum Dienſtantritt um
einen Zug nach Dobrilugk-Kirchhain zu fahren
begeben, hierbei iſt er jedenfalls von dem Perſonen
zuge, der morgens gegen 5 Uhr nach Berlin fährt,
erfaßt worden. Der pp. Kröſchel iſt erſt vor kurzem
von Beeskow nach Falkenberg verſetzt worden. Er
hinterläßt 1 Witwe mit 3 unmündigen Kindern

Beeskomw, 15. Dez. Der Gerichtsvollzieher
Scherer von hier hatte von einem Arbeiter M. in
Neubrück einen Geldbetrag einzuziehen. Jn der
Wohnung traf er nur die Frau an, die, als der
Beamte ſte mit dem Zweck ſeines Beſuches bekannt
machte, ſofort in die größte Erregung geriet. Schließ
lich ließ ſie ſich hierbei, den Betrag zu zahlen. Wäh
rend der Gerichtsvollzieher an einem Tiſche Platz
nahm, um die Quittung auszuſtellen, begab ſich
Frau M. nach der Küche, angeblich, um Geld zu
holen. Während der Beamte noch ſchrieb, erſchien
die Schuldnerin plötzlich wieder in der Stube, ſchlich
ſich leiſe von hinten an ihn heran und holte mit
einer ſchweren Holzaxt zum Schlage aus. Jn dieſem
kritiſchen Augenblick hatte der Beamte ſeine Arbeit
beendet und wandte ſich um, um der Frau M. die
Ouittung zu überreichen. Dieſem Zufall verdankt
der Gerichtsvollzieher ſein Leben, denn in dieſem
Moment ſchlug die Frau zu und das Beil drang
tief in die Tiſchplatte ein. Nur mit großer An
ſtrengung gelang es Scherer, die tobende Frau zu
bändigen, die in Polizeigewahrſam genommen wurde.
Sie hat die Tat anſcheinend in einem Anfalle von
Geiſteskrankheit verübt.

Trenenbrietzen, 17. Dez. Durch eigenes Ver
ſchulden verunglückte geſtern nachmittag auf der
Rietzer Chauſſee ein Motorfahrer, der Handlungs
gehilfe Oskar Schnabel aus Berlin, der von Berlin
nach Wittenberg fahren wollte. Während des
Fahrens ölte der Autler ſein Motorzweirad, ohne
zu bemerken, daß von dem Seitenwege, der nach
Dorf Rietz führt, ein Fuhrwerk gefahren kam. Er
fuhr mit ſeinem Rade mit voller Wucht in das
Fuhrwerk, zwiſchen dem Vorder- und Hinterrade,
hinein und zog ſich dabei ſchwere Verletzungen zu.
Wie gemeldet wird, iſt die linke Knieſcheibe aus
gekügelt und außerdem hat der Radler mehrere
Fleiſchwunden davongetragen. Der Kutſcher des
Fuhrwerks, der aus Neuhütten bei Wieſenburg
ſtammt, flog vom Wagen und erlitt glücklicherweiſe
nur einige Hautabſchürfungen. Das Motorrad
wurde demoliert, auch der Wagen erlitt Beſchädi
gungen.
Krankenhaus geſchafft

Der verletzte Autler wurde in das hieſige

Koswig, 17. Dez. Der Rollknecht Schwarz
vom Hofſpediteur König wurde heute auf dem
Grundſtücke der Chemiſchen Fabrik leblos aufge
fünden. Mann nimmt an, daß er von dem Ge
ſchirre, das er führte, überfahren worden iſt.

Kemberg, 16. Dez. Unſere Stadt plant Für
den kommenden Sommer die Abhaltung eines Hei
matsfeſtes. Nach den einſtweiligen Feſtlegungen iſt
der 2., 3. Und 4. Juli in Ausſicht genommen. Das
Programm für das Feſt weiſt einen Kommers am
abend, für den 3 Juli aber einen Feſtzug auf aus
der Vergangenheit Kembergs, der die Wendenzeit
den Einzug der Flamländer, Raubritter, den flieh
enden Napoleon, Ratsherren in Amtstracht uſw.
wiedergeben ſoll. Ferner ſoll ein hiſtoriſches Feſt
ſpiel aufgeführt und im Saale der „Poſt“ eine hei-
matliche Gewerbeausſtellung veranſtaltet werden.

Deſſan, 17. Dez. Nach der Taufe im Bettchen
erſtickt iſt das K Monate alte Töchterchen des Gaſt
wirts Thiemke hierſelbſt. Das Kind ſchlief in der
Schlafkammer, und die Mutter hatte, um es vor
Kälte zu ſchützen, fürſorglich ein wollenes Tuch
quer über das Kopfkiſſen geſpannt. Das Kind aber
hat dieſes Tuch auf ſein Geſicht gezogen und war
erſtickt, während im Nebenzimmer die Taufgeſellſchaft
ſaß. Als die Mutter gegen 11 Uhr abends noch
mals nach dem Täufling ſah, gewahrte ſie zu ihrem
Schrecken, daß er bereits tot war.

Gommern, 13. Dez. (Eiſenbahnunfall.) Die
Witwe des Bahnwärters Heſſe aus Dornburg
wollte auf der Kleinbahnſtrecke GommernPretziett
noch die Gleiſe überſchreiten, trotzdem ein Zug in
Sicht war. Sie wurde vom Zuge erfaßt und ihr
beide Beine abgefahren.

Nachterſtedt, 15. Dez. (Jmmer wieder die alte
Warnung.) Ein entſetzliches Unglück, dem ein junges
Menſchenleben zum Opfer fiel, ereignete ſich in der
vorigen Woche in der Wohlfartſchen Familie. Die
Mutter war mit Waſchen beſchäftigt und hatte ihr
zweijähriges Kind bei ſich. Jn einem unbewachten
Augenblick lief das Kind an einen auf der Erde
ſtehenden Topf, der mit kochendem Waſſer gefüllt
war, ſtürzte hinein und war in wenigen Sekunden
am ganzen Unterkörper über und über verbrannt.
Trotzdem die Mutter ſofort hinzuſprang, war es
bereits zu ſpät und die ſofortige Ueberführung in
eine Klinik nach Halberſtadt hatte keinen Erfolg
mehr, denn das Kind ſtarb. Darum Hütet die
Kinder.

Halle a. 5. Eine Bluttat hat ſich in der Nacht
zum Sonnabend in der Dorfſtraße ereignet. Der
Arbeiter Haller tötete ſeinen Schwager, den ArbeiierPechöl durch Meſſerſtiche- Pechöl der in Begleitung S
ſeiner Frau war, traf Haller in einer Gaſtwirt
ſchaft. Als die Gemüter ſchon durch Alkohol er
hitzt waren, entſtand ein Streit, weil Pechöl ſeinem
Schwager, der mit ſeinem Gelde prahlte, verweiſend
zurief: er ſolle lieber mehr für ſeine Familie
ſorgen. Haller fiel nachher draußen wütend über
Pechöl her, den er zur Erde warf. Als dieſer wieder
aufſprang und ihn züchtigen wollte, ſtach der
Wütende blindlings mit dem Meſſer auſ ihn los.
Pechöl verblutete bald in den Armen ſeiner Frau.
Haller wurde daheim in ſeiner Wohnung verhaftet
vorher hatte er noch ſeine Wut in ſchweren Miß
handlungen an ſeiner Familie ausgelaſſen.

Erfurt, 13. Dez. (Reicher Kinderſegen.) Die
44 Jahre alte Frau Marie Schröder in der Fleiſch
gaſſe ſchenkte ihrein Manne, einem ſtädtiſchen Ar
beiter, mit dem ſie ſeit 22 Jahren verheiratet iſt,
dieſer Tage das 21. Kind.

Der ehrliche Menſch hätte in dieſem Augenblick
viel darum gegeben, hier helfen zu können denn
die alte Dame tat ihm ſo leid. Jhr Geſicht zeigte
einen ſolch troſtloſen Ausdruck, daß er wünſchte
reich zu ſein, um dieſen blaſſen Lippen ein Lächeln
zu entlocken. Aber leider ſah er ſich außer ſtande,
hier einzugreifen Er dachte an ſeine eigene Mutter
vor der er ſelbſt auch einmal ſo geſtanden, wie
Sigmund jetzt. Nur daß es ihm anders ging, als
dem Freunde. Denn ſobald der Vater von dem
leichtſinnigen Streich des Sohnes erfahren hatte,
wies er ihm die Tür und er durfte nicht eher wieder
vor das Angeſicht des Geſtrengen kommen, bis alles
bezahlt war.

„Jm Vergleich zu mir,“ dachte Fritz, „iſt Sig
mund noch gut daran, ſeine Mutter ſorgt für ihn,
ſie wird ſchon Rat ſchaffen, ich dagegen wurde ein
fach hin ausgeworfen

Mutter und Sohn ſaßen ſich lange ſchweigend
gegenüber nachdern der Freund ſich entfernt hatte.
Jedes von ihnen quälte ſich wohl mit der Frage,
was zu tun ſei, aber keines ſchien eine befriedigende
Antwort zu finden.

Jch begreife dich gar nicht,“ ſagte Frau Linde
endlich, wie konnteſt du nur eine ſolche Summe
verlieren Biſt du dieſelbe zurückbezahlſt, wirſt du
ein alter Mann.“

„Nun, vielleicht gelingt es mir, durch mein
wiſſenſchaftliches Werk etwas zu verdienen

„Ja, aber das kann Jahre dauern, und es
es iſt doch nicht ſo ganz ſicher.

„Freilich, das Geld muß beſchafft werden
aber wie

„Was meinſt du, wenn ich einmal bei Senne-
bach fragte begann die Mutter nach einer Pauſe
und blickte den Sohn erwartungsvoll an. Jn
ihrem Kopfe war plötzlich ein Gedanke aufgeblttzt,
eine Jdee, die ſie ſchon lange hegte und die, wenn
ſie ſich verwirklichte, mit einem Schlag alle Not
und Sorgen verſcheuchen konnte.

„Sennebachs ſind ſehr reich,“ fuhr ſie bedeu
tungsvoll fort,“ ſie wären ſchon imſtande, zu helfen.“

„Ja, aber ſie werden nicht wollen, Mutter.
„O, ſie werden ſchon, Junge! Der Verſuch

muß gemacht werden.
licher wie bisher müßteſt du ſchon mit ihnen ver
kehren, das wäre notwendig, und alle ihre Einla
dungen dürfteſt du nicht kurzerhand ablehnen

Freilich, ein wenig freund

Aber ich dächte, das wäre nicht gar ſo ſchwer. Es
ſind ſehr liebenswürdige Leute und zeigt ſich die
Frau auch ein wenig dumm und eingebildet, ſo iſt
doch der Mann gewiß ganz gut zu leiden. Und
was vollends Hilda betrifft, ſo begreife ich nicht,
was du an dem Mädchen auszuſetzen haſt. Sie
hat dich ſehr lieb, das weiß ich.“
„Aha, ſo läuft der Haſe,“ rief Sigmund heftig,

ich dächte, du hätteſt längſt begriffen, daß dein
Lieblingswunſch nie in Erfüllung gehen kann

Wenn man ſich eine ſolche Suppe einbrockt
wie du, dann hat man keine Wahl mehr und muß
froh ſein, eine gute Partie machen zu können, und
eine gute Partie iſt Hilda auf jeden Fall,“ ſagte
Frau Linde geärgert.

Um den Mund der alten Frau lag wieder jener
herbe, bittere Zug, der ihr in der letzten Zeit eigen
geweſen.

Sigmund kam ganz nahe heran und hob den
bittenden Blick zur Mutter auf.

„Du weißt doch, wie es in mir ausſieht,“ ſagte
er keiſe, „daß die Liebe zu jener andern noch
immer in meinem Herzen wuhnt, ich kann ſie nicht
herausreißen Glaube mir, es wäre Betrug, wollte
ich mit ſolchen Gedanken um ein Mädchen werben,
das ich niemals lieben werde.“

Erſtaunt blickte Frau Linde auf den Sohn.
„Wie, du liebſt das Mädchen noch, das

dich abgewieſen ohne ſtichhaltigen Grund Das
ſich von dir wandte, weil es vielleicht glaubte,
einen Reicheren bekommen zu können Das be
greife ich nicht Jch haſſe ſie, die allein ſchuld iſt
an dem ganzen Elend, und wenn ſie es nochmals
wagt, zu mir zu kommen und mit ihrer heuchler
iſchen Miene

Sie konnte nicht weiterreden, der Sohn um
klammerte ihren Arm feſt, daß ſie erſchrak und jetzt
erſt erkannte, daß ſie bereits zu viel geſagt.

„Evpg war hier hier bei dir wann war
das Was wollte ſie

„Du fragſt viel auf einmal, mein Junge! Ja,
Eva war hier und verſuchte, mich durch ihre ſanften
Worte zu feſſeln, ſie hätte mich wahrſcheinlich an
gelogen, wenn ich ſie angehört hatte, glücklicherweiſe
bin ich nicht ſo ſchwach wie du.“

„Und was tateſt du
Fortſetzung folgt.

S
S

S
S



Welßenfels, 16. Dez. (Schwerer Automobil-
unfall.) Bei der Rückkehr von der Jagd brach am
Automobil des Schuhfabrikanten Karl Schlegel ein
Radreifen. Das Fahrzeug ſauſte in den Chauſſee
graben, wobei der Kürſchnermeiſter Karl Schuchardt
beide Oberarme brach und einen lebensgefährlichen
Schädelbruch erlitt. Der Chauffeur wurde eben
falls ſchwer verletzt, während der Jnhaber des
Automobils mit leichteren Verletzungen davon kam.

Aus aller Welt.
Berlin, 16. Dez. (Auf der Suche nach dem

Frauenmörder.) Bei den Nachforſchungen wegen
der Ermordung der Proſtituierten Arnholz, wendet
die Polizei ihr Intereſſe neuerdings den Kaſchem-
men und den in dieſen Lokalen verkehrenden Zu-
hältern zu. Als geſtern abend der Kriminalbeamte
Wild den berüchtigten Zuhälter Schotte in einer
Kaſchemme feſtnehmen wollte, leiſtete der Verbrecher
erheblichen Widerſtand und verletzte ihn durch
Meſſerſtiche und Schläge mit einem Schlagring
ſehr ſchwer. Jn der Notwehr ſchoß Wild mit
ſeinem Dienſtrevolver und traf den Verbrecher ins
Herz, der ſofort tot war. Der ſchwerverletzte Be
amte mußte in ein Krankenhaus gebracht werden.

Kamenz, 13. Dez. Ertrunken. Jm benach
barten Wiednitz iſt das jährige Söhnchen des
Bahnarbeiters Friedrich in einem unbenützten
Brunnen gefallen und ertrunken
DDöbeln, 11. Dez. Am Donnerstag früh hat
ſich aus Furcht, weil er eine Vorladung zum Ge

richt erhalten hatte, der Sattlerlehrling L. aus
Zſchepplitz in der Nähe der Gadewiter Brücke vom
Schnellzug überfahren laſſen. L. ſoll vor kurzer
Zeit von der hieſigen Bahnbrücke kleine Steine
oder Erde auf die Bahnſtrecke geworfen haben,

Steinach, 13. Dez. (Tödlich verletzt.) Der Ge
ſchirrführer Richard Rothammel wurde von einem
Pferde, daß er eben erſt gekauft hatte, durch einen
Hufſchlag ſo unglücklich verletzt, daß er einen
Schädelbruch davontrug, der den Tod des 45 Jahre
alten Mannes zur Folge hatte.

lmenan, 12. Dez. Lotterie und Leben. Rech
tes Glück im Lotterieſpiel hatten in dieſein Jahre
einige Glasbläſer aus dem benachbarten Dorfe
Martinrode. Während auf das eine von ihnen
geſpielte Loos ein Haupttreffer von 100000 Mark
fiel, kam ein anderes Kauflos mit dem Einſatz her
aus und auf ein drittes von ihnen geſpieltes Los
wurden nochmals 50000 Mark gewonnen. Jn
dieſes Glück miſcht ſich aber ein recht unangenehmes
Gefühl. Bei einer Radtour, die die Gewinner
Ende Oktober mit ihren neugekauften Rädern unter
nahmen, traf ein Radler mit einem von ihnen
derart zuſammen, daß der letztere unglücklich ſtürzte
und das Genick brach. Nun hat die Staatsanwalt-
ſchaft gegen einen der Gewinner das Unterſuchungs
verfahren eingeleitet.

Hamburg, 16. Dez. (Das 20. Opfer der Ham-
burger Exploſtonskataſtrophe.) Als 20. Opfer der
Brandkataſtrophe auf dem Grasbrook iſt heute der
Schloſſer Oskar Lüdicke geſtorben.

was zur Anzeige gebracht worden war.

Jm Kranken

hauſe befirtden ſich noch 9 Schwerverletzte, die jedoch
nach Anſicht der Aerzte wahrſcheinlich dem Leben
erhalten bleiben werden.

Vermiſchtes.
Serlin hat teures Pflaſter, das iſt nicht nur

bildlich leider zu verſtehen, ſondern auch
wörtlich. Nur allein die Unterhaltung ſeines Pflaſters
koſtet Berlin jährlich über 10 Millionen. Jn ſchnee
reichen Wintern ſtiegen dieſe Ausgaben ſchon auf
12 Millionen.

Auch der Weihnachtsbaum wird zum nüch-
ternen Spekulationsobjekt gemacht. Jn Berlin bil
deten die Händler einen Ring, der jedes Mitglied
verpflichtet, nur eine beſtimmte Anzahl von Bäumen
zu liefern, die zu beſtimmten Preiſen zu verkaufen
ſind. Wer hiergegen verſtößt, erhält keinen Stand-
platz auf dem Markt.

m Beruf erſchoſſen. Jm Dorfe Königsfelde
bei Neuwarp in Pommern wurde der Gendarm
Wippig in dem Moment, als er gelegentlich einer
Einweihungsfeier den zu einer achtwöchigen Ge
fängnisſtrafe verurteilten Arbeiter Schmidt verhaften
wollte, von deſſen Bruder mit einem Revolver nieder
geſchoſſen.

An einer fatalen Lage iſt die Stadt Fürſten
walde, deren geſamter Tannenbeſtand im letzten
Sommer durch Funkenauswurf von Lokomotiven
zerſtört worden iſt. Und dabei beſitzt Fürſtenwalde
21000 Morgen ſtädtiſche Forſtländereien.

Anzeigen.
Annaburger

Geſellſchaftshaus.

Zu meinem am Mittwoch abend
ſtattfindenden

Bier Abemecl
erlaube mir zu recht zahlreichem
Beſuch höfl. einznladen.

Hermann Beck-

Ein neuer

Erſcheint ſeit 208.

Halleſche Heitung r
Landeszeitung für die Provinz Sachſen

für Anhalt und Chüringen

Halle a. S.

Altbewährtes, erfolgreiches Jnſertionsorgan.

Täglich 2 Ausgaben.

Poſpadet Iufhlebeyelte

hält vorrätig

Beste u. ergiebigste
Wolle.

Allein verkauf
kür Annaburg bei:

Probenummern ſowie Koſtenanſchläge zu Inſertionszwecken ſtehen gern zu Dienſten. Carl QuellS Sprech Apparat
Näheres in der Exped. d. Bl.

ReinenBienenhonig
S Aepfel,
Gravenſteiner und Reinette,

à Pfund 1,10 Mk.
zu haben bei

hat abzugeben

Burkharcit, Ploſſig. Se S e SEinige Hänge und
Stehlampen

fſenoſtes Seſto e ſchei

ſind billig zu verkaufen in der
Apotheke zu Annaburg.

Eine Oberwohnung
iſt zu vermieten bei

Schulze, Mühlenſtr. 9.

Eine Unterwohnung
iſt zum 1. April zu vermieten

Niedere Straße 12.

Iloche legene M ußler
u Anferkigung von

Neujaſrro-Slückionnſchkerten
mit Namen uforuck

liegen eur Anſicht aus und empfielrlt im Ankereſfe
e pünkklicker Lieferung recht baloige Beſtellung S

Je in. lein beioo, Buchdeuckerei-
SGute S aS

S

Speiſe Kartoffeln
hat zu verkaufen

Wilh. Riethdorf.

Bildhäbs
macht ein zartes reine,s Geſicht, roſiges
jugendfriſches Ausſehen, weiße, ſammet
weiche Haut und blendend ſchöner Teink.

Alles dies erzetgt die allein echte

Steckenpferd Lilienmilch- Seife

von Bergmann J Co. Radebeul
à Stück 50 Pf. bei Max Bucke, Otto
Schwarze, Apotheker A. Pilers und

J. G. Uollmig*s Sohn.

WrihnachtsChoroladr
R. Selbhmann, Torgauerſtr. 29.

Marzipan Figuren.
R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

Empfehle auch in dieſem Jahre
M meine tief tonreureiche

Seiferts-Vögel
von 4 20 Mk.

P. Glässnen,
Kanarien- Züchterei.

Lampenſchirme,
Eenſter-Vorſetzer
in ſchönen Muſtern empfiehlt

Hermann Steinbeiß,
Papierhandlung.

Koliktropfen für Pferde
Flaſche 1.00 Mk.,

ſehr wirkſames Drusenpulver
für Pferde, Paket 60 Pfg.,

holläncd. Mileh- und NMutzpulver

Paket 60 Pfg.
ſowie alle homöopathiſchen und
allopathiſchen Tierarzneiheil

J. G. Fritzſche.

Flechten
nissonde und trockene Schuppentflechre

axroph. Exzema, Hantaussehläge, aller Art

offene Füsse
Beinschäden, Beingeschwüre, Aderbeine, böse
Finger, altes Wunden zind oft sehr hartnäckig

Wer bisher vergeblich hoffte
xeheilt zu werden, mache noch einen Verauch

mit der bestens bewährten

Rino-Salb e
frai van Gitt und Säure. Dose Mark I. 15 u. 2.25.

Danukerhreiben gehen täglich ein.
Nur echt in Hriginalpackung weiss-grün-rot

Bettfedern
prima Qualität, empfiehlt

Seb. Schimmeyer.

Quitkungsbücher
für Miete, Pächte, Zinſen ſind

Falschungen weise man zurück.vorrätig in der
Buchdruckerei Herm. Steinbeiß. e e e

Die
SSaale Zeitung

erscheint täglich in zwei Kusgaben als Morgenblatt und Abend-
blatt, zum Preise von 8,25 Mark pro Vierteljahr und 1,09 Mark

für jeden Monat bei Postbezug. Sie ist eine der ältesten und angeseben-
sten Zeitungen Mitteldentschlands, die über einen reiehhaltigen Handels-
teil verfügt und die Ziehungslisten der Preuss. Lotterie veröffentlicht

Mit den Beiblättern Tag liches Unterhbaltungsblatt, Blätter
fürs Haus, Verlosuvngeliste ist die „Saale-Zeitung“ eine grosse und
reichhaltige, dabei aber doch billige Zeitang. die in der Vorzüglichkeit
ihrer Quellen und Gediegenbeit ihres Inhalts von keinem anderen Blatte
Mitteldeutsehlands übertroffen wird

Wer rasch und gut unterrichtet sein will, wer eine ge-
wissenhafte reichhaltige Tageszeitung grossen Stils zu lesen
liebt, welehe die neuesten Nachrichten gleichzeitig mit den
Berliner Blättern und noch ſtets am Abend austührliche Be-

richte der Berliner Börse bringt, wer ein Blatt 3
vornehmen Gharakters zu halten wünseht, der

bestelle beim nächsten Postamt die
verbreitet in Stadt und
Land über ganz Aittel-

2
F

Saale-Zeitung,
deutschand bei dem Kkaufkräftigsten PublikumMotizgbücher mittel hält vorrätig die SAnzeigen haben daher besten Erfolg cund Kontobürcher Apotheke Annaburg-

in allen Stärken empfiehlt Visitenkarten
Herm- Steinbeiß, fertigt ſchnell und ſauber

Buchdruckerei. H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Phosphorſaurer

Futterkalk,
beſte S be zum Viehfutter,

b tzu haben be R. Vengſ ch.
Expedition: Halle a. S., Gr. Brauhausstr. [7.



empfiehlt in hervorragend ſchöner Auswahl

H. Steinlbeiſz Papiorbandls

Damen- Kinder-Konfektion.

Damen-Winter-Dmhänge
Damen- Winter-Jackets
Damen-Winter- Paletots
Kinder-Winter-Jackets
Kinder-Winter- Kragen
Damen-Costüm- Röcke, schwarz u. farbig

in grosser Auswahl.

men Quehl.

schwarz und
farbig

in allen Größen

i rn eVor mals

ößkor

Oscar Steiner
Wittenberg, Markt 5.

Fabrik Niederlage
der Bielefelder Maſchinen Fabrik

vorm. Deko Co.
Fahrräder

in den gangbarſten
Marken in allen

Preislagen S e
Verkauf auch auf Teilzahlung

Lieferung franko jeder Bahnsetation.
Preisliſten gratis und franko.

Mechaniſche Reparatur Werkſtatt.
Sämtliche Erſatzteile für Nähmaschinen

und Fahrräder am Lager.

S Pliſſee-Brenn- Anſtalt

Konbtobücher
in allen Stärken und Liniaturen hält auf Lager

Hermann SteinbeiB, Buchdruckerei.

Bielfach prämiirt mit goldenen
und ſilbernen Wedaillen.

Näh. Stick- und Stopf-
Unterricht gratis.

F. 6. Feollmig's Fohe.
Zum Weihnachtsfeſte empfehle:

ff. Räurherlachs.
ff. Schweizerkäſe.

Delikateß Heringe
in verſchiedenen Saucen, wie Wein,

Tomaten und Champignons.

Hering in Gelee
Oelſardinen, Bratheringe
Bismarckheringe
Kaviar, AppetitSild
Ruſſiſche Sardinen
Sardellen Butter
AnuchovysPaſte, Mayonaiſe
Krebsbutter, Krebsnaſen
Krebsſuppen-Extrakt

Zur Stollen-Bücherei:
ſſ. Kaiſerauszugmehl

Weizenmehl 000
Weizenmehl 00

ſowie ſämtliche Backwaren
in nur beſten Qualitäten.

ſſ. Haſelnüſſe, Wallnüſſe,
BisquitsChokoladen und Konfekt

in verſchiedenen Preislagen

Südfrügdſte:
Apfelſinen, Mandarinen
Eitronen, Datteln, Feigen
Makronen, Ananasfrüchte. er leeres r Gurken

ixedPickles, PerlzwiebelnEingemachte Früchte Magar zwiebe
in Hucker: aggi's rSuppenwürze

Vouillonwürfel
Liebig's Fleiſch-Extrakt

Ox o Vonillon
Knorr's Suppentafeln.

Geröſtete Kaffee's
in allen Preislagen

Hiwerſe Punſch-Eſſenen

Pflaumen, Mirabellen
Aprikoſen, Anangas, Nüſſe

Stachelbeeren, Apfelmus.

Frucht-Marmeladen,
als Erdbeer, Aprikoſen,

imbeer-, Johannisbeer-,
irſchen, Pflaumen Und

Gemiſchte Marmeladen in
in 5 e Eimern.

gefl. Mitteilung, daß das

Köhler's Kaiſer Kalender

Weihnachts Woſlkarten
I musikwaren und
Sprechmaschinen

auf

en

Belle-Alliance-Strasse 3.

Gaſthof zum
Siegeskranz.

Meiner verehrten Kundſchaft zur

Eisbein- Eſſen
nicht am Freitag den 24 d. Mts.
ſondern des Weihnachtsfeſtes
wegen ſchon Donnerstag den
23. d. Mts. ſtattfindet Freund-
lichſt ladet ein G. Duhro-

Hrikelts,

Marke Gotthold,
BHanſa-TriumphA. Luiſe Halbſtein

u billigſten Tagespreiſen
empfiehlt

E. Grimm,
früher Miethings Villa.

Beſtellungen nimmt auch Herr.
R. Grimm, Mittelſtr., entgegen.

s Hergmann's

Wachenhuſen's Kalender

und Paynr's
Abreiß-Kalender

empfiehlt
H. Steinbeiss,

Papierhandlung.

W Friſche Eier
hat abzugeben

Wilh. Riethcdornf,

Katalog mit zirka 3000 a
blliädungen umsonst u. portofral.

J lonass &bo, Berlin S. 240

halte und bitte bei Bedarf um gütigen Zuſpruch.

ühren
auf

Teilzahlung

Jonass g Co
ist eine gute Bezugsquelle

Beweis:
Ich bescheinige hiermit, dass

von der Firma Jonass e Co.
S Berlin, innerhalb eines einzi en
c Monats 1931 Aufträge von alten

kKunden, d. h. solchen, die schon
ordem von der Firma Ware be-
rogen haben, ausgeführt wordensind. In der vorstehenden Zahl
h 410931 Sind nar die Bestellungen

h enthalten, die der Firma brief-
ich von den Kunden selbst

überschrieben sind.
Berlin I. Februar 1909.

Katalog mit zirka 3000 Ab-
bildungen umsonst u. portofrol.

donass o. berlin S. 240
Belſe-Alliance-Strassse 3.gez. L. Riehlbeeidigter Bücherrevisor.

Geſchäfts-Emnpfehlung.
Einem geehrten Publikum von Aunaburg und Umgegend die

ergebene Mitteilung, daß ich neben meinem Maßbgeschäft auch
ein reichhaltiges Lager in

fertigen Schuhwaren
M

Hochachtungsvoll

Annaburg 5Holzdorferſtraße 50. un l Limlge.

BVürgergarken KAnnaburg.
Am I. Weihnachts Feiertag:

KoNZER oe
des überall beliebten und berühmten oberbayriſchen

Anstrumental, rn und Sohuhplattler- Ensemhbles

Hias?l Raithel.Hat die hohe le vor r Majeſtät König Friedrich Auguſt

von Sachſen aufzutrete n SAnfang 8 Uhr. Eintritt 50 Pfg.Jm Vorverkauf bei Herrn Friſeur H. Reich
und im Bürgergarten 40 Pfg.

Zu recht zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein Die Direktion

Am 2. Feiertag, von nachmittags 4 Uhr ab

TAN S.Muſik vom 20. Jnuf, Regt. Wittenberg.
Es ladet freundlichſt ein Carl Mörtz.
Anſichtspoſtkarten von Annaburg

in verſchiedenen Muſtern empfiehlt
Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

Fette Puten
hat zu verkaufen

E. Grimm, Torgauerſtr. 47.

Chriſtbaum-Konfekt
und Bisquit, d a n60 Sfg an.
R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

Fumetta (Eruelahanr)
GhwriſthaumſchnGhriſthaun u

empfiehlt
Herm. Steinbeiß,

Papierhandlung

Kaiſer-Ans zug
ff. Stollenmehl

empfiehlt zum billigſten Preiſe
haOscar Scheibe.

Lebkuchen.
R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

Für die unserem unvergesslichen teuren Entschlafenen

Herrn Lehrer em. Wilh. Seeger
bei seinem Heimgange in so reichem Masse zu teil ge-
wordenen Beweise der Liebe und Verehrung, für die
überaus reichen Kranzspenden sowie für die allseitige
Teilnahme an dem schmerzlichen Verlust, der uns be-
troffen, sagen wir hierdurch allen unseren herzlichsten
Dank. Insbesondere danken wir Herrn Pfarrer Klapproth-
Bethau für die unseren betrübten Herzen so wohlgetanenen
Trostesworte am Grabe und Herrn Hauptlehrer Göcdicke-
Naundorf und der Schuljugend für die erhebenden Ge-
sänge; Dank auch dem Lehrer- Verein und dem Krieger-
und Landwehr- Verein sowie allen denen von nah und
fern, die durch ihre Begleitung zur letzten Rühestätte
unserem leben Verstorbenen die letzte Ehre erwiesen

Dir aber, teurer Entschlafener, rufen wir in die Ewig-
keit nach

Ranhe sanft Auf Wiedersehen!
Vaundort, Jessen, Bitterfeld, den 16. Dezbr. 1909.

Die trauernden Hinterbliebenen

Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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